
 

 

 

UNSERE CASUAL-LEARNING-ANGEBOTE 

finep konzipiert und führt Bildungsprojekte zu Themen der nachhaltigen Entwicklung durch. Im Mittelpunkt 

steht dabei der spielerische und erlebnisorientierte Ansatz des Casual Learnings: Bildungsangebote 

sprechen unterschiedliche Zielgruppen an alltäglichen Orten an und vermitteln Informationen leicht 

verständlich und unterhaltsam. 

Mit unserem Verleihangebot und den Druckdateien zum Nachmachen möchten wir unsere Erfahrungen und 

Ideen in der Entwicklung von Bildungstools weitergeben.  

Sie haben Interesse an vorgestellten Tools, Druckdateien oder Ausstellungen? Wenden Sie sich, wenn nicht 

anders angegeben, bitte an 

forum für internationale entwicklung + planung (finep) 

0711 932768 -60 

ausstellung@finep.org  

 

MATERIALIEN ZUM ENTLEIHEN 

1. MURMELSPIEL 

Themen: Ernährung, Lebensmittelverschwendung, Konservierung von 

Lebensmitteln 

Darum gehtõs: Das Murmelspiel ist ein Geschicklichkeitsspiel, bei dem 

das Thema Lebensmittelverschwendung spielerisch für alle 

Altersgruppen erlebbar gemacht wird. Nebenbei erhalten die 

Spieler*innen Tipps für einen bewussteren Umgang mit Lebensmitteln 

und erfahren, was unsere Verschwendung mit dem weltweiten Hunger 

zu tun hat. Postkarten mit Rezepten für Übriggebliebenes dienen als 

Begleitmaterial der Installation (siehe auch ăDruckdateien zur Vorlage 

1)ò). 

Das Murmelspiel kann für eine Kaution von 150 Euro (wird 

zurückerstattet) und für eine Versand- und Bearbeitungspauschale von 

250 Euro inkl. Versand, Verpackung und MwSt. (70 Euro bei Abholung 

im finep-Büro) entliehen werden. 

 

2. XXL-STAPELTURM 

Themen: regionale und fair gehandelte Lebensmittel 

Darum gehtõs: Der XXL-Stapelturm informiert spielerisch über fair 

gehandelte und regionale Lebensmittel. Durch die Platzierung kurzer 

entwicklungspolitischer Botschaften auf einem bekannten Spiel für 

Kinder wird das Interesse der Vorbeigehenden geweckt. Eine 

Druckdatei ist erhältlich, um das Spiel zu vervielfältigen. 

 

Das Spiel wird nach Herrenberg und in die nähere Umgebung 

ausgeliehen. 

Kontakt für den Verleih: 

Beate Holderied - beate.holderied@streuobst-paedagogik.de  

mailto:info@finep.org
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3. VIER GEWINNT XXL 

Themen: regionale und fair gehandelte Lebensmittel 

Darum gehtõs: Das Spiel fördert spielerisch das Interesse an 

nachhaltigem Konsum. Dazu wurde das beliebte Kinderspiel so 

umgestaltet, dass es ganz nebenbei kurz und knapp über Fairen 

Handel und regionale Lebensmittel informiert. 

Beide XXL-Spiele werden nach Herrenberg und in die nähere 

Umgebung ausgeliehen. 

Kontakt für den Verleih: 

Beate Holderied 

beate.holderied@streuobst-paedagogik.de 

 

 

4. DAHINTERGUCKER 

Themen: nachhaltiger Konsum und Suffizienz (Schokolade, Mode, 

Lebensmittelverschwendung, Elektrogeräte, Reisen, Fleischkonsum, 

Finanzen und regionale Lebensmittel) 

Darum gehtõs: Menschen werden angeregt, nach den Hintergründen 

ihres alltäglichen Konsums zu forschen und über den eigenen 

Lebensstil nachzudenken. Einfache, aber konkrete Handlungstipps 

motivieren dazu, kleine Schritte in Richtung Nachhaltigkeit zu 

unternehmen. 

Der Dahintergucker wird nach Geislingen und in die nähere Umgebung 

ausgeliehen. 

Kontakt für den Verleih: 

Sonja Pfau 

Umweltbeauftragte der Stadt Geislingen an der Steige 

07331 24303  

sonja.pfau@geislingen.de  
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5. GLÜCKSRÄDER 

Themen: Fairer Handel, regionale Produkte, Umweltschutz, 

Ressourcenverbrauch 

Darum gehtõs: Die Glücksräder richten sich an Besucher*innen von 

Festen und Märkten ð Orten, zu denen sie mit Zeit, Offenheit und 

Neugierde kommen. Aus den Bildungsbotschaften auf den 

Nachhaltigkeits-Glücksrädern lässt sich beim Spielen etwas zu Fairem 

Handel und regionalen Lebensmitteln lernen. 

Kontakt für den Verleih: 

Tobias Laxander 

Kinder- und Jugendzentrum Focus 

0711 3460609  

info@focusworld.de 

 

 

6. INFO-T-SHIRTS 

Themen: Arbeitsbedingungen in der Textilproduktion, Fairer Handel, 

Umweltschutz, Ressourcenverbrauch 

Darum gehtõs: Fünf bedruckte Info-T-Shirts werden als Ausstellung in 

einem Waschsalon oder an einem anderen passenden Ort angebracht. 

Sie präsentieren Nachhaltigkeitstipps rund um das Thema Kleidung, 

insbesondere für den Einkauf und die Wäsche von Textilien. Eine 

Broschüre mit weiteren Informationen dient als Begleitmaterial zur 

Ausstellung.  

Die Info-T-Shirts können für eine Versand- und Bearbeitungspauschale 

von 20 Euro entliehen werden. 
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7. LERNSÄULE NACHHALTIGE DIGITALISIERUNG 

Themen: Nachhaltige Digitalisierung, SDG 9 ð Industrialisierung, 

Innovation, Infrastruktur 

Darum gehtõs: Digitalisierung als Teilaspekt von nachhaltiger 

Industrialisierung, Innovation und Infrastruktur, dem neunten globalen 

Entwicklungsziel, wird hier in vielen Facetten beleuchtet. Bei der 

dreiseitigen Säule lädt ein Schiebepuzzle zum Entdecken der Facetten 

ein und auf einer Schreibwand können eigene Gedanken platziert 

werden. Eine thematische Linkliste steht für weitergehende Infos und 

Anregungen auf unserer Webseite bereit. 

Die Lernsäule kann gegen eine Kaution von 150 Euro (wird 

zurückerstattet) und eine Bearbeitungsgebühr von 70 Euro abgeholt 

werden. 

 

 

8. SDG-BEWEGUNGSSPIEL 

Themen: Nachhaltigkeitsziele 

Darum gehtõs: Das SDG-Bewegungsspiel ist an das populäre Spiel 

ăTwisterò angelehnt und vereint Spiel und Spaß und Informationen zu 

den Sustainable Development Goals der UN (SDGs) in einem. In der 

Mitte des Spielfelds sind alle 17 Ziele in verschiedenen Farben zu 

finden. Am Rand des Spielfelds findet man zu jedem Ziel eine konkrete 

Handlungsanregung für den eigenen Alltag. Das Spiel kann ideal auf 

Stadt- oder Dorffesten, aber auch bei anderen Veranstaltungen 

eingesetzt werden. 

Das Bewegungsspiel kann gegen eine Kaution von 150 Euro (wird 

zurückerstattet) und eine Bearbeitungsgebühr von 50 Euro abgeholt 

werden. 

 

  



 

 

DRUCKDATEIEN ZUR VORLAGE 

Für die nachfolgenden Casual-Learning-Materialien bieten wir Ihnen sehr gerne die entwickelten Grafiken 

als Druckvorlage an. Sie können diese für Ihre eigenen Zwecke vervielfältigen oder umgestalten.  

 

 

1. REZEPTKARTEN ZUM MURMELSPIEL 

Themen: Ernährung, Lebensmittelverschwendung und 

Handlungsalternativen 

Darum gehtõs: Teilnehmer*innen des Murmelspiels werden zu Hause 

an die Handlungsanregungen erinnert. Dabei fasst eine Postkarte das 

Thema kurz zusammen, fünf weitere zeigen einfache Rezepte speziell 

für Übriggebliebenes. 

 

 

2. ASPHALTAUFKLEBER 

Themen: Ernährung, Lebensmittelverschwendung, Flächenbedarf, 

Klimaauswirkungen, Fairer Handel, Wasserverbrauch 

Darum gehtõs: Die Ausstellung besteht aus mehreren Stickersets, die 

auf den Asphalt aufgeklebt werden. Sie zeigt Statistiken zu 

verschiedenen Themenschwerpunkten. Mit dieser erlaufbaren 

Ausstellung werden Bürger*innen für das Thema Ernährung aus einer 

globalen und lokalen Perspektive sensibilisiert und 

Handlungsempfehlungen für den alltäglichen Lebensmittelkonsum 

vorgestellt. Die Sets können sowohl einzeln als auch zusammen 

genutzt werden.  

 

 

3. BIERDECKEL 

Themen: regionale und fair gehandelte Produkte (Fußball, Apfel, Rose) 

Darum gehtõs: Die Bierdeckel lenken das Tischgespräch auf Dorf- oder 

Stadtfesten durch ein Ratespiel auf den Fairen Handel und regionale 

Lebensmittel. Damit sind sie nicht nur nützlich, sondern regen auch zu 

einer Auseinandersetzung mit entwicklungspolitischen Themen an. 

 

  



 
 

 

4. PAPPHOCKER 

Themen: regionale und fair gehandelte Produkte 

Darum gehtõs: Auf einem nützlichen Gebrauchsgegenstand, einer 

Sitzgelegenheit, werden entwicklungspolitische Botschaften platziert. 

So wird das Interesse der Vorbeigehenden geweckt. Diese erfahren 

ganz nebenbei etwas über Fairen Handel und regionale Lebensmittel.  

 

 

5. STOFFTASCHEN MIT WIMMELBILD 

Themen: regionale und fair gehandelte Produkte 

Darum gehtõs: Bildungsbotschaften werden auf langlebigen, meist 

längerfristig genutzten Stofftaschen angebracht. Die farbige und 

ansprechende Gestaltung macht Lust auf entwicklungspolitische 

Inhalte und sorgt dafür, dass diese immer wieder ins Gedächtnis 

gerufen werden. Durch die Verwendung im Alltag werden auch andere 

Menschen angesprochen. 

 

 

6. SERVIETTEN MIT FAIR-HANDELS- 

LABYRINTH  

Thema: Fairer Handel 

Darum gehtõs: Besucher*innen von Festen (im ländlichen Raum) 

werden an einem Ort angesprochen, an dem sie Zeit haben und 

neugierig sind. Durch die Platzierung einer Botschaft auf den 

Servietten können sie beim gemütlichen Beisammensein etwas über 

den Fairen Handel erfahren. Das Material ist auch für die 

Veranstalter*innen sehr nützlich, weil sie beim Verkauf von Speisen 

ohnehin Servietten benötigen. 

 

 

7. WIS(C)HLIST-PUTZTUCH 

Themen: Arbeitsbedingungen in der Textilproduktion, Fairer Handel, 

Umweltschutz, Ressourcenverbrauch 

Darum gehtõs: Das Putztuch macht auf alternative Handlungsweisen 

beim Textilkonsum aufmerksam. Es thematisiert auf ungewöhnliche 

Weise Arbeitsrechte, Umweltschutz und Suffizienz. Durch die 

Benutzung wird das Interesse am Thema geweckt, weitere 

Informationen und Anregungen erhalten die Nutzer*innen auf der 

Webseite textil.finep.org. 

 



 
 

 

8. NÄHSETS IM HOTEL 

Themen: textile Wertschöpfungskette, Suffizienz 

Darum gehtõs: Hotelgäste werden auf die globale Wertschöpfungskette 

ihrer Kleidung aufmerksam gemacht und zu einem bewussten 

Textilkonsum angeregt. Das Nähset informiert über die weiten Wege, 

die Kleidung zurücklegt, bis sie hierzulande verkauft wird. Zugleich ist 

das Set ein praktisches Hilfsmittel, um selbst aktiv zu werden. 

 

 

9. REZEPTKARTEN MIT ANBAUTIPPS 

Themen: Ernährung, Ernährungssicherheit 

Darum gehtõs: Besucher*innen der Bildungsinstallation Pflanzentafel 

erhalten Anbauanleitungen für Quinoa und Kartoffeln sowie 

Kochrezepte zum Mitnehmen. Da kein direkter Bezug zu der Tafel 

besteht, können die Rezeptkarten auch separat verwendet werden. 

 

 

10.  GEMÜSEGARTEN ZUM MITNEHMEN 

Themen: regionaler Anbau, kleinbäuerliche Landwirtschaft 

Darum gehtõs: Die Bedeutung kleinbäuerlicher Landwirtschaft für die 

weltweite Ernährungssicherheit wird anschaulich dargestellt. Die 

Schachtel enthält gemischte Gemüsesamensticks und dient damit als 

Startpaket für den eigenen Gemüsegarten. 

 

 

11.  FRUCHTQUIZ 

Themen: Fairer Handel mit tropischen Früchten 

Darum gehtõs: Das Quiz Welche Frucht bist du? kann etwa in Cafés 

oder Bars aufgehängt werden, um die Gäste dort anzuregen, sich mit 

der Herkunft der Früchte auf ihren Tellern und in ihren Gläsern zu 

beschäftigen. So werden sie auf die Arbeitsbedingungen von 

Kleinbauernfamilien und Plantagenarbeiter*innen in Ländern des 

globalen Südens aufmerksam gemacht. 

 

 

  


